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Der Cnzthaler.
Anzeiger und Anlerhalkungs-Matt

flr das ganze Enzthal und dessen Umgegend.
Ämtsükatt stk den oberamtsSezirk Neuenöürg.

^ 1'. 4 A« Neuenbürg , Mittwoch den 14. Juni 1865 .
DerEuzthaler erscheint Mittwochs und Samstags . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern Ist«
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postamt er «»

Bestellungen werden täglich angenommen . — llinrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.

Neuenbürg.
Tages - Ordnung

für die Amts -Versammlung am
Freitag 16. Juni d. I ., Morgens 7 Uhr

1) Wahl eines Oberamtsxflegcrs nach ver¬
gangner Beschlußfassungüber Gehalt
und Dienstlauiion desselben.

2) Wabl des Amlsverlammlungs»Aus¬
schusses pro 1865/66.

3) Wahl des Bezirks- Rekrutirungsraths
für 1866

4) Wavi der Gerichtsbeisitzer für 1865/67.
5 ) Amts Vergleichung pr. 1864/65.
6) Anits-Vetgleichungsiarm pro 1865/66.
7) AnstellungSbediugungenfür die Dist¬

riktsärzte in Liebenzell und Herrenalb.
81 Amtsköiperschafis-Etat pro 1865/66.
9) Beuiks -Krank-nhaus.

10) Publikation der Oberamtssparkassen.
Rechnung für 1864.

11) Anmeldung der Banlast an der Schlöß-
lensbriicke zur Ablösung;

in Gemeinschaft mir den Bürger- Ausschuß-Ob¬
männern der in der Versammlung durch ihre
Orlsvorsteher vertretenen Gemeinden:

12) Wabl des Siebener-Ausschusses für die
Bildung der Gkschworencn-Liste.

Den 8. Juni 1865.
K. Oberamt.

B ä tzner.

Neuenbürg.
An die Gemeinderäthe.

Es ist mehrfach die Wahrnehmung gemacht
worden, daß die bestehenden gesetzlichen Be¬
stimmungen, wonach Pfleger bei ihrer Bestellung
mittelst Angelödmsses verpflichtet werden sollen,
und die Verweisung auf eine frühere Verpflich¬
tung nur in dem Falle gestattet ist, wenn der
Vormund eines bestimmten Pflegbcfohlene» bis-
her nur zur Vornahme gewisser Handlungen
bestellt war, und demselben späterhin die allge¬
meine Vertretung desselben Betheiligten über¬
tragen wird (Not. Ges. v. 1843 Art. 18 Abs.
2) mehrfach nicht genau eingehakten werden,
indem eine dlose Hinweisung auf eine frühere
Verpflichtung in ganz unzuläßiger Weise auch

alsdann stattfindct, wenn der bestellte Pfleger
für irgend eine andere Person  früher ein¬
mal als Pfleger best-lll und verpflichtet wurde.

Da nun eine solche gesetzwidrige Dehand-
lnngsweise die Rechtssicherheit wesentlich gefähr¬
det, sofern die Handlung eines Vormunds,
welche er vor seiner Bestätigung und Ver¬
pflichtung vorgenommen hat, für den Pflegling
ohne verbindliche Kraft ist, so wird den Ge-
meinderäihen zu Folge Erlasses dcS Civil Senats
K. Gerichtshofs in Tübingen vom 24. v. MtS.
die genaue Einhaltung dieser Vorschriften hier¬
mit eingeschärft.

Den 12. Juni 1865.
K. Oberamts-Gericht.

Römer.

Neuenbürg.
Der von der Deutschen Feuer-Versicherung

auf Gegenseitigkeit in Ludwigshafena. Nh. zum
Agenten im Oberamlsbezük bestellte Kaufmann
Fr. Lutz hier ist als solcher bestätigt worden,
was hiedurch zur Veröffentlichunggebracht wird.

Den 9. Juni 1865.
K. Obcramk»

Dätzner.

Neuenbürg.
Die Abonnements-Gebühr für den Staats-

Anzeiger auf 1. Juli 1865/66 ist mit se 4 fl.
von den Gemeindepflegen sämmtlicher Ge¬
meinden des Bezirks alsbald hieher einzusendcn.

Den 12. Juni 1865.
K. Oberamt.
B ätzner.

Bau - Akkord.
Zum Zweck einer Wiescnwässerungs- Ein¬

richtung im Eyachthal zwischen dem Lehmanns«
Hof und der Eyachmühle soll auf dieser Strecke
zunächst das Flußbett corrigirt werben, worüber

am Montag den 19. d. Mts«
Nachmittags3 Uhr

auf der Eyachmühle ein Akkord abgeschlossen
werden wird, auf Grund eines Ucbcrschlages,
wonach die Kosten für Grab- und Dammardeiten
1600 fl. betragen.

Neuenbürg, den 12. Juni 1865.
K. Forstamt.

Lang.
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Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Holz - Verkauf.
Am Freitag den !6. Juni

aus dem Staatswald Hirschteich:
15 klstr. buchene Prügel,
V. Klftr. Nadelholzprügel,
70V, Klftr. buchene und
2 Klftr. tannene Reisprügel,

zu 1000 Wellen geschätztes unaufbereitetes
buchen Neisach.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr bei der
Jägertanne.

Wildberg, den 11. Juni 1865.
K. Forstamt.

Niethammer.
Revier Schwann.

Nadelreis -Berkauf.
Am Donnerstag den 15. d. Mts.

vom Hüllwald 15 Haufen, vom Kiefelrain
35 Haufen, vom Horntann-Ebene 15 Haufen.
Zusammenkunft beim Bildstöckle Morgens

10 Uhr.
Schwann, den 12. Juni 1865.

R. Nivierförsterei.
Revier Calmbach.

Freitag den 16. Juni d. I.
VormütagS8 Uhr

wird auf dem Amtszimmer des Rcvieramts-
verwesers ein wiederholter Accord über das
Ausschleifen von Lang- und Klotzholz aus den
Staatswaldungen Plaitenkopf. Ledcnwald Ebene
und Rinnbachhalde an die Abfuhrwege vorge-
nvmmen werden.

K. Nevr'erförster.
A.-V. Schlipf.

Neuenbürg.
Verkauf eines sog. Goldkönigs.
Der in der Gantmaffe des Arbeiisvaus-

gefangenen Johann Heinrich Kirchherr,  Gold¬
arbeiters von Grunbach vorhandene sogenannte
Goldkönig, tarirt zu 119 fl. 29 kr. kommt am

Montag den 19. Juni
Nachmittags3 Uhr

auf der Kanzlei des hiesigen Gcrichtsnotariats
zum öffentlichen Aufstreiche, wozu die KaufS-
liebhnber eingeladcn werden.

Neuenbürg, den 10. Juni 1865.
K. Gerichisnotarr'at.

Zwißler.

Schulkonferenz
26 . Juli in Gräfenhanfen

über
Biblische Geographie.

Wozu? was? wo? wenn? wie?
oder Zweck, Umfang, Gang und Behandlung

im Einzelnen.
Gräfenhausen, 12. Juni 1865.

Pfr. Zeller.
Revier Naislach.

Der Graserlrag der Wiese unten am
Altenhau, und der Wiese bei der Eisenmühle
wird am Montag den 19. d. Mts- verkauft.

Zusammenkunft Morgens 7 Uhr bei der
Eisenmühle.

Den 12. Juni 1865. K. Revierförster
Sch laich.

Dennach.
Aus hiesigem Gemeindewald werden am

Mvniag den 19. d. Mts.
Bormirtags 9 Uhr

verkauft:
501 St . tann. Klötze,

69 „ ,, Baubolz, 25—60' lang,
8 „ Eichen 18- 24' lang und 12 bis

16" stark,
wozu die Käufer aufs Rathhaus eingcladen
werden.

Den 10. Juni 1865.
Schultheißenamt.

M rrkle.

D i r k e n f e l d.
Am Montag den 19. Juni d. I.

werden aus dies. Gemeindewalv
38 Stück Eicken, 51 Klstr. eich. Scheiter«
und Prügclholz, worunter 1 Klstr. Küfer-
Holz, nebst mehreren hundert eichenen und
forchenen Wellen im öffentlichen Aufstreich
verkauft.
Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr

beim Nathhaus.
Den 12. Juni 1865.

Schultheiß Weßinger.

Althengstet  t,
O.A. Calw.

Der Langholzvei kauft der am 1. Juni d. I.
vorgenommcn wurde, ha» die Genehmigung nicht
erhallen und es bat der Gemeinderath beschlossen,
etwaigen Liebhabern mitzuiheilen, daß jeden Tag
ein Kauf statifinden könne.

Das Holz hat 9 ins 19" Durchmesser und
hält 43,000 C' in 560 Stämmen.

Schullheiß Naschold.

Privatnachrichten.

Mittagessen
der

Amts - Versammlung
am 16. Juni

im Gasthof zur Krone (Post).
Neuenbürg.

Heu- und Oehmdgras.
Von 2'/«—2'/- Morgen Wiesen verkaufe

ich noch den heurigen Ertrag.
C. F. Kraft,
zur alten Post.

Höfen.
Den Heu- und Oehmd-Ertrag von4'/i Mrg.

Wiesen an der Eyach verkauft
Schultheiß Leo.

Neuenbürg.
Den Heu- und Oebmdertrag von 9 Viert.

Wiesen hat aus Auftrag zu verkaufen
Hagmayer z. Schiff.

Dobel.
Für Wagner.

900 bls lOOO Stück trockene, zum Ver¬
arbeiten taugliche Speichen,  hat zu verkaufen

Frdr. Pfeiffer.



kroviäenlia,
Frankfurter Versicherungs-Gesellschaft.

Grundkapital : Acht Millionen Gulden.
Nachdem mir die Agentur dieser Gesellschaft übertragen und ich vom Königs. Oberamt die

gesetzliche Bestätigung erhalten habe, empfehle ich mich zur Aufnahme von Feuerversicherungen
aus Mobiliar, GeschäfiSgeräthe, Handelsgegenstände zu festen und billigen Prämien.

Zur Eriheilung jeder näheren Auskunft bin ich stets mit Vergnüge» bereit.
Wundarzt Hehl in  Feldrennach.

Deutscher Plhönir.
Versicherungs -Gesellschaft in Frankfurt a. M.

Grundkapital 5.500,000 fl.
Nachdem Hr. Dr . Eisenhardt  hier die Agentur dieser Gesellschaft seines jetzigen Beruf-

Wegen nicdergelegt hat und mir solche von Seiten eines Kgl. Oberamts für Wildbad, Enzklösterle,
Calmbach, Höfen nebst Pareellen ertheilt wurde, so erlaube ich mir, dieß zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen, und dre bei der Gesellschaft bereits Versicherten höflichst einzuladen, sich bei WohnungS-
Veränderungen oder sonstigen Anlässen an mich wenden zu wollen.

Ich ergreife zugleich diese Gelegenheit, mich allen Versicherungslustigendes Bezirks besten-
zu empfehlen und fuge noch bei, daß Prospcktus, Antragsformulare oder jede weitere Auskunft
mit Vergnügen von mir ertheilt werden.

Wildbad  im Juni 1865.
Der Bezirksagent:

Kaufmann Fr . Ikoirretfch.

Pforzheim.
Unterzeichneterhält fortwährend Lager in
Rnhrer Fettfchrot

und Schrniedekohlen
am Bahnhof und Holzgartenstraße Nr. 123
beim Gasthaus zum Kreuz,  welche er in
vorzüglicher, unvermischter Waare zu geneigter
Abnahme empfiehlt.

C. 2- Wagner.
Neuenbürg.

Morg. und V. Viert. Heu- und Oehmd«
gras im Hausacker verkauft

Johann Fauth.

Neuenbürg.
Das Heu - und Oehmdgras  von ca.

3 Viert. Baumfeld verkauft
F. Seeger ' s Wrw.

Neuenbürg.
Den Gras -Ertrag  von l '/r Morgen im

Schlößle verkauft
Deichle  junr.

W i l d b a d.
In der Nacht vom 9. auf den 10. Mai

ist von Pforzheim hieher eine Kiste mit Kurz«
waaren, bezeichnet mit „0 . -iro. 6083" im
Gewicht von 19 Pf. verloren gegangen. Der
redliche Finder wolle sie gegen Belohnung bei
der Expedition des Ladblatts, Hauptstraße 105
abgeben.

Waldrennach.
Bei meinem Fuhrgeschirr befinden sich seit

Kurzem einige fremde Ketten, deren rechtmäßige
Eigenthümer sie bei mir binnen 15 Tagen ab«
holen können.

> Mich. Adam.

Neuenbürg.
300 Säcke Spreuer verkauft

F. Bizer.

Neuenbürg.
Warnung an Flößer.

Da es häufig vorkommt, daß an meinem
Felde beim mittleren Sensenfabrik-Waag Flöße
gehoben werden, was ich nicht dulde, so warne
ich hievor mit dem Bemerken, daß ich im Falle
ZuwidcrhanvelnS Klage dagegen erhebe.

Fritz Dietrich.

Neuenbürg.
Das Heu gras  von l '/s und l '/i Morgen

Wiesen verkauft
Burghard  zum Bären.

Neuenbürg.
200 ff. und 130 fl. Pflegschaftsgeld hat

gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen
Burghard  zum Bären.

Unterkollbach.
1000 fl. bis 1200 fl. Pflegschaftsgeld liegen

zum Ausleihen gegen gesetzliche Sicherheit zu
4'/, °/° parat bei

Gemeindepfleger
Christian Küster er.

Wildbad. — Au die hiesigen Viehbesitzer.
— Denselben wird nicht entgangen seyn, daß
bei den gegenwärtigen Futterpreisen es sich bei
Weitem nicht lohnt, den 3 Schoppen haltenden
Hafen guter Mtlch für 5 kr. zu geben, während
hier und auswärts die Butter 34 36 kr. kostet.
Da in den meisten Städten der Schoppen Milch
2 kr. kostet» dürfte es nicht zu viel seyn, auch
hier  für einen Hafen M'lch 6 kr. zu fordern,
und wünschen wir,  es möchten sich die Vieh-
besitzer hiermit sämmtlich einverstanden erklären,



212

weil unter vorliegenden Verhältnissen diese For¬
derung keine unbillige ist

Mehrere Mehbefitzer.

Kronik.

Deutschland.
Im preußischen Abgeordnetenhaus « hat die

Debatte über die Erweiterung der Marine zu
Erörterungen zwischen dem Minister v . Bismarck
und dem Abgeordneten Virchow geführt , wofür

-Hr . v . Bismarck peisönliche Genugthuung ver-
langte . Herr Virchow batte die Politik des
Ministers in der schlcswig holsteinischen Angc.
legenhcit einer scharfen Kritik unterzogen und
nachgewiesen , daß Hr . v . Bismarck hiebei mit
der Wahrheitsliebe oft sonderbar genug umge¬
gangen ist.

Pforzheim,  8 . Juni . Eine Schwindler¬
geschichte , die jüngst hier gespielt hat , macht viel
von sich reden . Ein junger Mann , der vor
mehreren Wochen sich in einem unserer ersten
Gasthöfe einlogirie , gab vor , Thcilnehmer eines
Hauses » Cohen u . Co . in London " und im Be¬
griffe zu seyn , hier Einkäufe von Bijouterie¬
gegenständen zu machen . Vorgebend , hier einen
längeren Aufenthalt zu nehmen , miethete er ein
Logis in einem Pnvathausk , brachte daselbst die
genannte Firma öffentlich an , engagirte Commis
und machte bedeutende Einkäufe . Mit letzteren
machte nun der saubere Vogel sich , natürlich
ohne sie bezahlt zu haben , vor einigen Tagen
auö dem Staude und die leichtgläubigen Ver¬
käufer haben das Nachsehen . Man sollte glauben,
daß die hiesigen Jndunriellen , schon mehrfach
durch ähnliche Vorkommnisse gewizigt , vorsichtiger
sein würden . ( S . M . ,)

Württemberg.

Stuttgart  den 12 . Juni . Das heutige
Regierungsblatt Nr . 14 enthält 1) die Königliche
Verordnung , betreffend die Abänderung des
Vereinszolles , 2 ) eine Verfügung des Finanz-
Lepartcments , betreffend den neuen Vereins-
zvlltarif.

Vermöge höchster Entschließung vom 8 . Juni
haben Seine Königliche Majestät das erledigte
Oberamts Physikat Neuenbürg , dem praktischen
Arzte Dr . Faber  in Bietigheim , Oderamts
Besigheim , gnädigst übertragen.

Die 12jährige Louise Friederike Stepper
Schlnids Tochter von Birkenfeld ist wegen Stif¬
tung des am 23 . Okt . v I . daselbst stattgehabien
Brandes vom Schwurgerichtshofe in Tübingen
am 8 . d. zu einer Zuchthausstrafe von 6 Jahren
veruriheilt worden . Die SchadenSersatzansprüche
sind vor Las Civilgericht verwiesen.

Ausland.
In Paris will man wissen » wie der Kölni¬

schen Zeitung von dort geschrieben wird , die
französische Tabaksregie beabsichtige , mit dem
Eintritte des neuen Zolltarifs , also am 1. Juli
d . I . , in den größeren Städten des Zollvereins
Depots ihrer Fabrikate , namentlich Cigarren,
zu errichten . Man hat dafür auch solche Städte
in Aussicht genommen , welche im Sommer einen
großen Zufluß von Fremden haben , z. B . die
größeren Bade « und Spielorte.

Am 28 . Mai fand zu Neapel  die Ein¬
weihung der protestantischen Kirche der deutsch¬
französischen Gemeinde im Beiscyn des Präfekten,
des Oberbürgermeisters und anderer Nolabili¬
täten statt . Auch viele andere Italiener wohnten
der Feier bei.

Amerikanische Blätter erzählen folgende für
den gegenwärtigen Präsidenten der Vereinigten
Staaten , Hrn Andrew Johnson , sehr bezeich»
nende und nichts weniger als ehrenrührige Anek¬
dote . Johnson war bekanntlich in seinen jungen
Jahren Schneidermeister . Als er Mitglied der
Gesetzgebung von Tennessee geworden war , dachte
ein aristokratischer Gegner ihn aus der Fassung
zu bringen , indem er ihm naserümpsend die
Worte inS Gesicht warf: „Ei , Hr . Johnson,
es >st ja noch nicht lange her , daß Sie mir ein
paar Beinkleider gemacht haben !" — „ Nun " —
fragte Hr . Johnson trotzig — » waren sie Ihnen
etwa  nicht gut genug gemacht ? " — Man kann
sich denken , daß diese Worte einen Beifallssturm
hervorriefen , den Jobni ' on ' s vornehm ihuender
Kunde nicht so bald vergessen haben wird.

Um die Schwierigkeiten zu würdigen , welche
die Versenkung beö transatlantischen Kabels im
Vergleiche mit der Legung der meisten anderen
gegenwärtig im Betrieb befindlichen unterseeischen
Telcgraphenleitungen zu überwinden haben wird,
sei hier hervoigehoben , daß die Meerestiefe an
der Westküste Irlands , und zwar  auf einer sehr
weiteii Strecke 2000 Fuß beträgt , und daß der
Fall von der stachen Küste ein sehr jäher ist.
Die Ostsee zwischen Schweden und Deutschland
ist an keiner Stelle über 120 , daS adrialische
Meer zwischen Triest und Venedig nicht über
130 » der Kanal zwischen Frankreich und Eng¬
land an keiner Stelle über 300 Fuß tief . Die
MccreStiefe an der engsten Stelle der Straße
von Gibraltar beträgt 1000 Fuß » und weiter
östlich vertieft sich das Mtttclmcer auf 3000 Fuß.
Die Tiefe an der spanischen Küste beträgt 6000
Fuß , im Westen des Vorgebirges der guten
Hoffnung 16,000 Fuß und im Westen von St.
Helena 27,000 Fuß.

Frankfurter Course vom 9- Juni 1865.
Pistolen . fl. 9 44- 45

ditto Doppelte . . „ 9 45- 46
ditto Preußische . „ 9 56- 57

Holländische Zchnguldenstücke . . . „ 9 50 8 kelilt
Dukaten . . . „ 5 35 -36

ditto al marco . „ 5 36- 37
Zwanzig -Frankenstücke . . . . „ 9 28- 29
Englische SouvercignS . „ 11 53- 55
Russische Imperiales . „ 9 45- 46
Gold das Pfund fein . . . . . „ 8I2 - 8I7
Fünf -Frankenthalcr . . — —
Alte Ocstr . Zwanziger pr . raub Pfund „ 30 24 8.
Nandzwanziger per raub Pfund . „ 30 12 8.
Hochhaltig Silber per Pfund fein . „ 52 >5. 45
Preußische Kassenscheine . . . . „ 1 44^ - 45
Sächsische dto . . - —
Diverse Kassenanweisungen . . . „ — —
Dollars in Gold . „ 2 26V, - 27'/»

Gold - Cours
derK . württemb . Staatskassen - Verwaltung.

Stuttgart , de» 1. Juni 1865.
Württemberg . Dukaten ( Fester Cours ) 5 ff. 45 kr.
Dukaten mit veränderlichem CourS . 5 fl. 34 kr.
Preußische Pistolen . . 9 ff. 55 kr.
Andere ditto . . . 9 fl. 43 kr.
20 FrankS -Stücke . 9 ff. 27 kr.

Redaktion, Druck und Verlag der Meeb 'schen Buchdruckern in Neuenbürg.
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